Psalm 31      -       Septuagesimä 

(nach EG 365  "Von Gott will ich nicht lassen")
Wie groß ist deine Gnade,

wie groß du selbst, o Gott! 

Du sorgst, daß mir nichts schade, 

kein Zank, kein Zorn, kein Spott. 

Du schützt den, der dir traut; 

die deinen Willen achten 

und zu erfüllen trachten, 

die haben wohl gebaut!

Zwar sprach ich oft im Zagen:

Mein Gott erhört mich nicht! 

Doch half er mir auch tragen 

und gab ins Finst're Licht. 

Bis mich sein Arm befreit. 

Gott hört der Menschen Flehen! 

Das Dunkel muß vergehen 

es währt nur seine Zeit.

Die sich zum Glauben halten, 

die sind in Gottes Hut. 

Am Ende bleibt sein Walten 

voll Segen, recht und gut. 

Gott straft, wer Hochmut treibt! 

Die Demut mag sich trösten, 

sie ist vor Gott am größten; 

wer Demut übt, der bleibt.

